
Insgesamt aber ein Buch, das auf- schlıeßende‘  66 edanken dar (113—15
horchen läßt un: das gewiß die Taufdis- Das ist Theologie In einer Unabhängı1g-
kussion beleben wıird keıt, die d.Rez verblüffend Dietrich

Bonhoeffer erinnnert. Wıe BonhoefferWolfgang Müller
wurde Uchimura In einem bestimmten
Moment se1ınes ens In Amherst,

FERNÖSTLICHEM KONTEXT USA, 885 Aaus einem Kırchenan-
gehörigen A Christen. „Eın Sünder,

Hannelore Kımura-Andres, Mukyokaı. dem (Gjott vergeben hat das ist meıne
Fortsetzung der Evangelıums-Ge- Definition eines Christen, un das,
schichte. (Erlanger Monographien glaube ich, bın ich‘“‘ (70) Diese Hr-
Aaus 1SS10N und Ökumene Bd. 1) fahrung schärfte selinen Blıck für das
Verlag der Evangelısch-Lutherischen eigentlich EW1SSE: ‚„Wenn das hrı-
1SS10N, Erlangen 1984 362 Seiten. tentum das ist, ofür ich alte,
art. 40,—. ste fest WI1e der Hımalaya
Tau 1imuras gewichtige Arbeıt ist selbst‘“‘ un! Was enschen ‚„„Kir-

In We] Schritten entstanden. Der erste chen, Lehren, Glaubensartıkeln‘‘ dar-
WaTl 1973 abgeschlossen: ıne Magı- übergebreıtet haben, vermeıntlich ZU
ster-Arbeıit über Kanzo Uchimura Schutz Vergänglıichkeıit, das sınd
(1861—1930) apan hat siıch 853 dem brennbare Stoffe un! niıcht der els
christlichen Westen öffnen uUussen. Der selbst ‚Ich glaube dıe Thesen
egabte Junge Samuralı Uchimura schlen über Gott‘*® ist nıcht ‚„„der Jaube, VO
einer der geborenen Verantwortungs- dem das Neue Jlestament spricht‘‘
traäger für die Modernisierung Japans Was bel Bonhoeffer „einfältiger Gehor-
se1In. Uchimuras „Weg aus der Tradıtion sam  06 heißt, beschreibt Uchimura als das
in die Gegenwart““ (Untertitel der Magı- Eındringen einer ra die In ihm un!
sterschrift) War aber alles andere als ıne durch ihn ausführt, ‚ Was meiınem himm-
zielstrebige Karriere. ast quälend wiıirkt ıschen ater wohlgefällt Ich we1ß, das
das Stückwerk AQus übernommenen und ist nıcht die Weıse, In der die modernen
abgebrochenen Tätigkeıten, das Tau enschen ihr Leben betrachten'  c6
Kımura bıs 1900 nachzeichnet. Auf die- Der Aktıyismus des amerıkanischen
SC  3 holprigen Wege kommt eın hrı- Christentums verfehlt den Glauben,
stentums-Verständnis zustande, das Auft- denn der 481 immer DAasSsıV; hört
sehen erregt hat un! weıterwirkt: CT auf, Glaube seiın““ CGjanz ähn-
Mukyokaı. lıch spricht Bonhoeffer theologisch Von

Im zweıten Arbeıtsschritt, für die DIis- ‚„„Passıvıtät‘‘ des tätigen Menschen
sertation, konzentrierte sıch Tau Gleiche Schlüsse ziehen €1| ZUT e1n-
Kımura auf das besondere christliche esl1iebe Gott lıebte die Gott hassende
Phänomen Mukyokaı In dem 9 Welt; ist Christentum „ Zuerst! und
nıchtchristlichen apan ‚„‚Man kann mıt wesentlich dıe Liebe der Feinde‘®°‘. ‚„Wie
Uchimura alles bewelisen‘“‘ (12) Dieser ste 6S aber mıt den sogenannten
für Europäer ärgerlichen Uneindeutig- christlichen Natiıonen die doch hef-
keıit forschte S1IE weıiter nach t1g hre Feinde hassen, dıe noch dazu

Dank der Hılfe ihres Japanıschen melstens Chrısten-Brüder‘ sind 66
Mannes bletet S1e ıne Analyse auch der Den Chinesisch-Japanischen Krieg
Japanıschen Orıginal-Literatur. Sıe legt (1894/95) hatte Uchimura zunächst für
Uchiımuras „eigentlich einander AdUus- ‚„gerecht‘‘ gehalten, erkannte ihn dann
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aber escham als einen „räuberischen‘‘ wicklung iırd In Tau 1muras Darstel-
Krieg. Seine un-westlıche, unmoderne lung 9—20 reizvoll deutlich. Beson-

ders Tora]ı Isukamato (1885—1973) VCI-Kriegsgegnerschaft hıelt 1m Russısch-
Japanıschen Krieg (1904/05) und 1m deutlicht Mukyokaı für Liıebhaber der
Ersten Weltkrieg durch Das Abendland Systematık. Er charakterisiert Uchimura
Mag einen kämpferischen Geılst ent- als Dıichter, sıch selbst 9Sanz un-Japa-
wıickelt haben; dem ursprünglıch nısch als Jurıisten, der logisch denken
asıatıschen Christentum mıt seinem muß Mukyokaı-Christentum zieht
Geist der Liebe steht der uddhısmus Aaus Luthers Glaubens-Erkenntnis ‚sola
näher Im Entscheidenden hat fide‘‘ die Konsequenz. ‚„Luther sagte,
Uchimura das Christentum VO  — keinem daß INnan 11UT durch den Glauben eL-
enschen empfangen, sagtl mıt Gala- tet wiırd, aber 8 konnte N1IC. außerhalb
ter 1,111 98) FEın Augenblick schon ist der Kırche sein‘“‘ lebte eben
„„SCNUS, na un! Jaube VOI- innerhalb eines Corpus Chrıistianum,
stehen‘‘ Wegen dieses Wunders anderes als Kirchenmitgliıed-
g1bt Christentum In apan Nıcht dıe schaft undenkbar WAaäT. Die japanıschen
„Üüber sechshundert Sekten und Ismen, Umstände Oordern ıne klare ‚„Fort-
welche unter dem Begriff Protestantis- setzung der Evangeliıumsgeschichte‘‘
INUS laufen‘  L sınd dıie Übermittler des rau Kımuras Untertitel) hın ZU
Christentums. der (Gijott kırchenlosen Christentum. In der nıcht‚„DerJenige,
monopolisıeren will, verlhert ott‘® kıiırchlich überformten Lebenswelt muß

‚„‚Kırchenloses Christentum!'  .6 1ırd redlicherweise das „„non  66 aus „„EX{Ira
‚„das Christentum der Zukunf seInN ecclesiam NO salus  .6 WESSCHOMMEN

(jJanz Schluß ihres Buches g1bt werden. er der Kırche mu 6S
Tau Kımura ıne Auslegung des Rettung geben, nıcht monopolısıiert
amens Mukyokaı, dessen wWwel Schrift- durch Kırchenmitgliedschaft, sondern
zeichen ‚„Nıicht‘“‘ mu) un ‚Kırche" Aaus Glauben alleın
bedeuten Das Wort Kyokaı bedeutet 1m Wiıe chrıistliıches Leben In apan Aaus-

Japanıschen auch ‚‚Grenze muß dann sıeht be1 den winzıgen Gruppen VOI
aber mıt einem anderen chinesischen Christen und der selbstverständlichen
Zeichen geschrıeben werden Der Prägung des Ööffentlichen Lebens durch
Sache nach ist ukyokaı eın Versuch, Shinto un! Buddhıiısmus können sıch
TNS machen mıiıt der Erkenntnis Menschen Aaus kırchlichen reisen des
Wenn Kırche sıch In hre Selbstbehaup- estens kaum vorstellen. Trau Kımura
tungsformen verschanzt, verfehlt S1e schildert 1m etzten Hauptteıl, welche
das, Was Ss1e se1ın sollte. ern VO moder- Formen ukyokaı ANSCHNOMMECN hat
1CI Abendland hat Uchimura schon VOT (205—26 Zum Beispiel gılt Taufe
100 Jahren gespürt un! verständlich nıcht als eın „unbedingtes Mul für

einen Christen‘‘; wäre In der unchrist-gemacht, Was Dietrich Bonhoeffer
der Schwelle seinem Tod 1945 sehen lıchen Umgebung ein „äußerer ‚wang,
lernte: Das Christentum etirı keinen durch den Wäal Kirchenmitglieder, aber
ausgegrenzten e1l (namens Kırche), nıcht äubige werden kön-
sondern dıe VO Diesseıitigkeıt. nen  66 Gemeinde gestaltet sich In

Uchimuras unmittelbare und spätere kleinen famıhlıären Zusammenkünften,
Schüler en seine edanken aufge- durchweg einen Sensel einen
OINMEN un! mıteinander verhandelt. Lehrmeister, dem sıch Schüler aus e1ge-
Diese theologıische Klärung und Ent- er Initiative anschließen be1
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dessen 1od dıese bestimmte ruppe sıch un: Gelisteswelt Ostasıens gesucht hat
auflöst Die wesentliıchen Gegenstände seiner

Tadao Yanaıhara Wal eiIn dırekter relıg10nsgeschichtlichen un theologı1-
Schüler Uchimuras und nıcht-beruf- schen Arbeıten Zenstudıien, relig1öse
lıcher Sensel (1893—1961). So WI1IeEe Bon- Erfahrungen und Glaube, fernöstliche
hoeffer für dıe Zukunft der Kırche Wegweılsungen, ost-westliche egegnun-
erwartete, verdiente seinen Lebens- SCH diıenen den Herausgebern als
unterhalt anderwärts: als Spezlalıst für Rahmen für die Anordnung einer 1e1-
Kolonialpolitik der hochangesehenen zahl Von Beıträgen. Ihre Autoren welsen
Jokyo-Universıität. Seımt 1931 opponlerte dıe Weıte des Lebenskreises auf, in dem

den kriegerisch kolonisieren- Dumoulın gearbeıtet hat Er reicht Von
den Natıonal-Shintoismus. Das Wal eın Schülern un Kollegen über die Oku-
Wıderstehen, das schwerlich als aktıv1- ILNECINC weıter hinaus buddhıistischen

Gesprächspartnern In apan und berührt
den kann.
stische Weltverbesserung abgetan WeTI-

auch die Reliıgions- un! Fachwissen-
Im Zweıten Weltkrieg vereinigten sich schaftler. Im folgenden können 1Ur e1-

unter staatlıchem TUC dıe meılisten nıge der Arbeıten hervorgehoben werden.
protestantiıschen Kırchen ın apan ZUT Am geschlossensten wiıirkt der erste
Kyodan Die nıcht-organisierte Mukyo- Themenkreis: Zenstudıien. Die Thema-
kal brauchte nıcht auf Selbsterhaltung tiık ırd In einem Aufsatz VO  — John

achten und engaglerte sıch nıcht araldo eingeführt, der die I1 Her-
für das natıonale Kriegs-Anliegen. Die ausforderung In der Begegnung mıt Zen
Kyodan schloß Kompromıisse und rang verdeutlıicht. S1e stellt bestehende enk-
siıch erst 1967 einem Schuldgeständ- modelle, Wiıssenschaft, Welt, , wıirklıch-
N1Ss durch Yanaıhara und seine Gruppe keıt‘‘ und den sıch ihr Zuwendenden

1m Kriege offenbar unter Ver- selbst In rage. Der Ausgangsort des
folgungen das ‚„Sdalz un Licht der Fragens kehrt sıch In der Begeg-
Erde‘“, das dıie Kıirche hätte seın sollen NUuNg mıiıt dem Zen geht darum, sıch

Sollte dies als ıne Nebenlinıe diesem Anspruch auszusetizen In dıe
VO  —_ Mukyokaı, als möglıchst wıiıeder gleiche Richtung führt Shunichi Takay-
abzufangender Extremismus ana2Is Interpretation des einflußreichen
werden (274)? Buches „Shöbögenzö‘‘ (Die Schatzkam-

Ilse Öödt INCT des wahrhaften Dharma-Auges)
VO  — ogen Ausgangspunkt ist tür
Jakayanagı das Vatıkanum 17 Er faßt

Hans Waldenfels/Thomas Immoos die Gedanken ogens, des Begründers
(Hrsg.), Fernöstliche Weısheit un! des SOötö, In einer Untersuchung des
christlicher Glaube. Festgabe für Begriffs der Weısheit 11. Kr-
Heıinrich Dumoulın AT Vollen- leuchtung ist 1Ur 1mM U-Ze. erlangen.
dung des Lebensjahres. (Reihe: Die Buddha-Natur ist einzige Wiırklich-
Dıalog der Relıgionen.) Matthias- keıt. In ihr verwirklıcht sıch Weısheıt
Grünewald-Verlag, Maınz 9085 un: die alles transzendierende Erleuch-
374 Seıiten. 1° (ung S1ie ırd 1m Schweıigen, der Spra-
Die Festschrift nımmt 1ın iıhrem Tiıtel che der Weısheit, gehört und gesehen

die Schwerpunkte der Arbeıt Heıinrich Ihr Inhalt ist die Identifikation VO  —
Dumoulins auf, der In seinem Lebens- Leben un Tod Sie umfaßt somıt das
erk die Begegnung mıt der Glaubens- Geschehen der Welt und hebt 6S gleich-
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